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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald , Wasserfeder-Schwarzerlen-Sumpf, Wasserfeder-Grauerlen-Sumpf, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald,
Himbeer-Erlen-Forst, Brennessel-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Im Nordteil des Golchener Forstes ca. 2,0 km östlich von Grammentin befindet sich eine größere unregelmäßig geformte Moorniederung, die 
durch ein altes Grabensystem entwässert wird. Einige der Gräben lagen zum Kartierungszeitpunkt trocken. Gegenwärtig findet nur in einigen 
wenigen Randbereichen eine allmähliche Wiedervernässung statt, so daß einige tieferliegende Flächen zumindest zeitweise überstaut 
werden können. Die Torfböden sind alle in unterschiedlich starker Weise degradiert.

Die Baumschicht besitzt in allen Bruchwaldtypen einen sehr unterschiedlichen Kronenschluß. Er kann zwischen 30 und 85 % schwanken. 
Eine Strauchschicht ist kaum erkennbar. Die Bodenvegetation deckt zu 50 bis 80 %. In wenigen Ausnahmefällen kann die Deckung aber 
auch noch geringer sein. 

Den größten Flächenanteil besitzt ein Himbeer-Erlen-Bruchwald im Südteil der Niederung. Im nässeren Nordteil hat sich ein Sumpfseggen-
Erlen-Bruchwald herausgebildet. Das Alter der Erlen ist recht unterschiedlich. Zum Teil existieren auch jüngere Stockausschläge. In der 
Bodenvegetation kann hier neben Carex acutiformis auch Thelypteris palustris zur aspektbildenden Art werden. In einigen Lücken ist ein 
Sumpfseggen-Ried mit einem zum Teil hohen Anteil von Phragmites australis entstanden. 

In einigen Randflächen ist die beginnende Wiedervernässung so weit vorangeschritten, daß sich aus einem ertrunkenen Seggen-Erlen-
Bruchwald ein Wasserfeder-Erlen-Sumpf auszubilden beginnt. Diese Sümpfe werden neben der Schwarz- auch von der Grau-Erle gebildet. 
Die letztere Art steht aber sehr licht. In der Bodenvegetation fallen die höheren Anteile von Glyceria fluitans auf. Auf dem Wasser bilden sich 
Wasserlinsen-Schwimmdecken. 

Kleinere Flächen der Niederung sind auch mit Schwarz- und Grau-Erlen aufgeforstet worden, wobei die Flächen bis auf 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Cardamine amara
Carex acutiformis Carex elata Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Galium palustre Geranium robertianum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rubus idaeus

Acer pseudoplatanus Alnus incana Carex pseudocyperus Carex riparia
Cirsium palustre Frangula alnus Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere
Lythrum salicaria Quercus robur
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Mineralbodenstandorte reichen. Sie bilden heute überwiegend einen Himbeer-Erlen-Forst.  Am Außenrand schließen sich verschiedene 
Eichen-Buchen, Eichen-Hainbuchen-, Hainbuchen-Birken-Eschen- und andere Bestände an. 

Rumex obtusifolius Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Silene dioica
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


